
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
Nach der überraschenden und bedauerlichen Ankündigung unseres langjäh-
rigen Sparmarktleiters Andreas Leu seinen Vertrag mit der Handelskette Spar 
nicht mehr zu verlängern und damit seine Tätigkeit per Ende dieses Jahres 
einzustellen, stand nun an oberster Stelle auf unserer Agenda, die Weiter-
führung dieses für unsere Gemeinde so wichtigen Nahversorgungsbetriebes 
sicherzustellen. 
Die Nahversorgung 
gerät generell immer 
mehr unter Druck. 

Vor allem die ländlichen, finanzschwachen 
Gemeinden haben erhebliche Probleme 
die Nahversorgung zu erhalten. Verstärkte 
Mobilität, die vielen Einkaufszentren, Waren-
häuser um die Ballungszentren mit günstiger 
Verkehrslage und einer umfangreichen An-
gebotspalette sowie das damit verbundene 
Konsumverhalten haben maßgeblichen Ein-
fluss auf die Existenz von kleinen Geschäften 
in den Talschaften. Es gibt immer weniger 
Dorfläden, Gasthäuser, Postämter usw. Neben der wirtschaftlichen Dimension durch den Verlust von 
Ausbildungs- und Arbeitsplätzen, Einnahmenausfällen bei kommunalen Steuern und Abgaben macht 

diesbezüglich den Gemeinden vor allem die soziale Kompo-
nente zu schaffen. Wichtige Treffpunkte und Kommunika-
tionsräume gehen verloren, wo persönliche Kontakte statt-
finden, das Miteinander gelernt und gelebt wird. Die Gefahr 
einer Entwicklung zu einer „Schlafgemeinde“, die Isolation 
und Vereinsamung von weniger mobilen Menschen (Alte, 
Kinder, Kranke, Behinderte...) liegt nahe. 

Die Gemeindevertretung hat sich mehrfach mit diesem The-
ma befasst. Nachdem kein selbständiger Kaufmann für die 
Übernahme des Sparmarktes Klösterle gefunden werden 
konnte, hat man sich nach dem Vorbild anderer Gemeinden 
schlussendlich für die Gründung einer Nahversorgungs-
gesellschaft mit dem Namen „Klösterle Dorfladen GmbH“ 
entschieden. Mehr im ersten Bericht!

Bürgermeister Dietmar Tschohl
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1. Klösterle Dorfladen GmbH
Weiterführung des Sparmarktes Klösterle
Wie in der Einleitung bereits erwähnt, wurden wir durch die Ankündigung unseres langjährigen Spar-
kaufmannes Andreas Leu, seine Tätigkeit als heimischer Nahversorger mit Ende dieses Jahres einstel-
len zu wollen, vor eine enorme Herausforderung gestellt. Die Ausschreibung zur Akquirierung eines 
neuen selbständigen Sparkaufmannes bzw. einer Sparkauffrau blieb leider ohne Erfolg. Somit lag es 
an der Gemeinde, die künftige Organisation der Nahversorgung selbst in die Hand zu nehmen, um 
eine langfristige und nachhaltige Lösung in der Versorgung unserer Bevölkerung vor allem mit Gütern 
des täglichen Bedarfes sicherstellen zu können. Eine unserer ersten Aufgaben bestand also darin, die 
Stelle der künftigen Geschäftsführung auszuschreiben. Nach einem fairen Auswahlverfahren und der 
Durchführung eines Hearings aller in Frage kommenden BewerberInnen im Gemeindevorstand unter 
Beteiligung von Vertretern der Sparzentrale Vorarlberg konnte mit Corinna Tschohl eine engagierte und 
motivierte Geschäftsführerin für die neu zu gründende Nahversorgungs-GmbH gefunden und schließ-
lich durch die Gemeindevertretung bestellt werden. Frau Vzbgm. Mag. Barbara Mathies wurde beauf-
tragt, gemeinsam mit der neuen Geschäftsführerin die umfangreichen, teils äußerst schwierigen und 
komplizierten Vorbereitungsarbeiten (wie Budgeterstellung, Mitarbeiteranwerbung, Verhandlungen 
mit verschiedensten Lieferanten, Vereinbarungen mit der Österreichischen Post AG und den Österrei-
chischen Lotterien u.a.m.) zur Übernahme unseres Sparmarktes durchzuführen und die Ergebnisse der 
Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. Sehr erfreulich für die Gemeinde war dabei, dass 
alle bisherigen Mitarbeiterinnen des Sparmarktes Klösterle uns ihre weitere Unterstützung zusicherten, 

wofür ich mich an dieser Stelle bei 
unserem engagierten Team im 
Sparmarkt Klösterle recht herzlich 
bedanken möchte. Auf Grundlage 
der vorgelegten Verhandlungs-
ergebnisse konnte dann am 30. 
Oktober 2013 die Neugründung 
der Klösterle Dorfladen GmbH 
in der Gemeindevertretung be-
schlossen und mit dem ersten 
Öffnungstag am 28. November 
2013 die Übernahme und Wei-
terführung unseres Sparmarktes 
finalisiert bzw. realisiert werden. 
Ich möchte mich auch namens 
der gesamten Bevölkerung vor 
allem bei Frau Vzbgm. Mag. 
Barbara Mathies sowie der 
Geschäftsführerin der Klösterle 
Dorfladen GmbH, Frau Corinna 
Tschohl, für ihre wertvolle Arbeit 
und ihr großes Engagement 
während der letzten Wochen im 
Zuge der Übernahmeverhand-
lungen recht herzlich bedanken. 
Ein weiterer großer Dank gebührt 
den Verantwortlichen der Spar-
zentrale Vorarlberg, besonders 
Herrn Thomas Schwärzler und 
Herrn Andreas Kneissl mit ihrem 

Öffnungszeiten des Sparmarktes Klösterle am Arlberg:

➤	 Montag bis Freitag von 07:00 Uhr bis 18:30 Uhr

➤	 Samstag von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 (ab Montag, den 16.12.2013 bleibt der Sparmarkt während der 

gesamten Wintersaison am Samstag von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
durchgehend geöffnet)

➤	 Heiligabend, 24.12.2013 von 07:00 Uhr bis 13:00 Uhr

➤	 Silvester, 31.12.2013 von 07:00 Uhr bis 18:30 Uhr



gesamten Team für die großartige Unterstützung und Beratung während der Übernahmephase und 
ihrem klaren Bekenntnis zum Sparstandort Klösterle am Arlberg. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Gemeindevertretung hat mit ihrer Entscheidung, die Lebens-
mittelnahversorgung in unserer Gemeinde durch die Gründung der Klösterle Dorfladen GmbH langfri-
stig und nachhaltig sicherstellen zu wollen, äußerst große Verantwortung gezeigt und übernommen. 
Inwieweit unser Nahversorgungsprojekt mit Erfolg beschert sein wird, hängt nunmehr ganz wesentlich 
von uns allen ab! Mit den sicherlich kundenfreundlichen, allerdings nicht ohne geschäftliches Risiko be-
hafteten Öffnungszeiten und einer gezielten Erweiterung des Angebotssortiments sind nunmehr jene 
Voraussetzungen geschaffen worden, welche uns alle zum Einkaufen in unserem Dorfladen ermutigen 
sollten. Denn eines steht von vornherein fest, dass eine nachhaltige Sicherung der Nahversorgung in 
unserer Gemeinde nur über entsprechende Verkaufsumsätze garantiert und hauptsächlich seitens der 
einheimischen Bevölkerung durch ihr persönliches Kaufverhalten beeinflusst werden kann. Unsere 
Bemühungen für die Umsetzung verschiedenster Tourismusprojekte sollen natürlich ebenfalls zur dau-
erhaften Sicherung unserer Nahversorgung beitragen. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, mit der großen Bitte unser wichtiges Gemeinschaftsprojekt 
entsprechend tatkräftig zu unterstützen, wünsche ich uns allen schöne und herzliche Begegnungen 
während des Einkaufens in unserem neuen schmucken Dorfladen. Das engagierte und motivierte Team 
rund um Geschäftsführerin Corinna Tschohl steht Euch natürlich jederzeit gerne für Wünsche und An-
regungen zur Verfügung! 
Abschließend ist es mir ein großes Anliegen, unserem bisherigen Sparkaufmann Herrn Andreas Leu 
recht herzlich für seine langjährige Tätigkeit zur vollsten Zufriedenheit aller Kunden zu danken! Wir 
wünschen ihm für seine berufliche Zukunft weiterhin viel Glück und Erfolg!

2. Vorarlberger Verkehrsverbund (VVV)
Neue Fahrkartentarife für Bus & Bahn 
Gut unterwegs – ganz individuell

In wenigen Tagen beginnt das neue Jahr 2014 und wir möchten hier-
mit auf das ab diesem Zeitpunkt gültige, neu gestaltete Tarifsystem 
des VVV hinweisen. 
Vor allem die besonders günstigen Jahreskarten und die speziellen 
Sparpreise für bestimmte Zielgruppen mit einer sozialen Staffelung 
sind die Kernelemente dieser verkehrspolitischen Offensive von Land 
und Gemeinden. Langfristige Fahrkarten haben klare preisliche Vor-
teile gegenüber Einzeltickets. So kostet eine Jahreskarte je nach Zone 
bzw. Tarifgruppe zwischen 112,00 und 365,00 Euro. Kinder, Schüler, 
Lehrlinge, Familien (Partner), junge Menschen bis 26 Jahre, Senioren, 
Menschen mit Behinderung, Bezieher der Ausgleichszulage sind be-
sonders begünstigte Zielgruppen. Neben den vielen und ständigen 
Investitionen in den Neu- und Ausbau der öffentlichen Verkehrsinfra-
struktur ist dieses neue Tarifsystem ein weiteres deutliches Zeichen 
für noch mehr Attraktivität des Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) in Vorarlberg, im Sinne der Lebensqualität, der Standortsiche-
rung  sowie des Ressourcen- und Klimaschutzes.
Die wesentlichen Informationen zu den neuen Tarifen sind in einem 
eigenen Tariffolder zusammengefasst, der kostenlos in den VVV-
Servicestellen, im Gemeindeamt oder den Fahrzeugen erhältlich ist. 
Sämtliche Infos rund um das Thema „Vorarlberg Mobil“ finden Sie im 
Internet unter: >www.vmobil.at<



Täglicher Stopp von 27 Schnellzügen in 
Langen am Arlberg 
Eine gute Nachricht gibt es mit der Winterfahr-
planumstellung für alle Bahnreisenden aus dem 
und ins Arlberggebiet. Ab 14. Dezember 2013 
bleiben nämlich wieder mehr Railjets am Bahnhof 
in Langen am Arlberg stehen. Es werden dann 
täglich insgesamt 27 Fernreisezüge in Langen am 
Arlberg halt machen. Den Gemeinden Lech a/A. 
und Klösterle a/A. ist es somit gelungen, diese für 
unsere Region bedeutende verkehrstechnische 
Forderung durchzusetzen und somit die Attrak-
tivität dieser historischen Bahnstation wieder zu 

heben. Diese Fahrplanausweitung der ÖBB hat auch entsprechende Adaptierungen bei den Fahrplä-
nen des gesamten Klostertaler ÖPNV zur Folge. Es wurden Verdichtungen bei den Linien 90 und 91 
vorgenommen, um den Fahrgästen noch mehr bieten zu können. 

3. Vorarlberger 
Familienpass

Vor nunmehr 20 Jahren 
wurde in Vorarlberg der 
Familienpass als famili-
enpolitische Maßnahme 
eingeführt. 
Seither profitierten Müt-
ter, Väter und Kinder 
von den umfangreichen 
Vorteilen des Familien-
passes. 

Neben wertvollen Tipps 
und Infos kommen Inha-
berInnen des Vorarlber-
ger Familienpasses in den 
Genuss ermäßigter Tarife 
in ganz Vorarlberg, egal 
ob bei Sport, Kultur oder 
anderen Freizeitangebo-
ten. Zudem gibt es spezi-
elle Vergünstigungen bei 
der Benützung öffent-
licher Verkehrsmittel.
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ist gratis im Gemeindeamt erhältlich!
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Familie
Erleben und Genießen



4. Hundehaltung – Bechippung 
von Hunden – Gesetzliche 
Kennzeichnungs- und Meldepflicht

Gemäß § 24a Abs. 3 des Tierschutzgesetzes (TSchG) sind alle 
im Bundesgebiet gehaltenen Hunde mittels eines ziffernco-
dierten, elektronisch ablesbaren Microchips auf Kosten des 
Hundehalters von einem Tierarzt kennzeichnen zu lassen. 
Zum Zecke der Zurückführung entlaufener, ausgesetzter und 
zurückgelassener Hunde auf ihren Halter besteht weiters eine 
gesetzliche Meldepflicht von personenbezogenen Daten des 
Hundehalters sowie von tierbezogenen Daten. Diese Daten 
sind in einer zentralen Datenbank (Heimtierdatenbank für Hunde – Hunderegister) zu erfassen. Die 
Eingabe erfolgt über ein elektronisches Portal (Webapplikation). Registrierte Gemeinden sind über 
den Vorarlberger Portalverbund zertifizierte Meldestellen. Wir verfügen daher über die entspre-
chenden Berechtigungen, um unsere Hundehalter bei der Erfüllung ihrer gesetzlichen Meldepflicht 
zu unterstützen. 

5. Verschiedene Neuregelungen

Gemeindeamt Klösterle
Neue Öffnungszeiten für den Parteienverkehr
Im Gemeindeamt Klösterle 
gelten ab Jänner 2014 fol-
gende zeitliche Regelungen 
für den Parteienverkehr:

Die meisten Verwaltungs-
behörden haben längst aus 
zweckmäßigen Gründen 
einen solchen differenzierten Parteienverkehr mit Schwerpunkt am Vormittag verfügt.

Neubau Schwimmbad Klösterle
Alternative Bademöglichkeit im Sommer 2014
Die Gemeinde Klösterle am Arlberg wird im Frühjahr 2014 sofort nach der Schneeschmelze mit dem 
Neubau des Schwimmbades Klösterle beginnen. Das touristische Infrastrukturprojekt sieht neben 
der Errichtung eines Naturbadeteiches und den entsprechenden Regenerationsflächen anstelle des 
bestehenden massiven Schwimmbeckens auch eine generelle Umgestaltung des Schwimmbadgebäu-
des vor. Es kommt darin ein ganzjährig betriebenes Gastlokal mit insgesamt ca. 100 Sitzplätzen im 
Innen- und Außenbereich zur Ausführung.  Laut ursprünglichem Zeitplan sollte der Startschuss für die 
Bauarbeiten noch in diesem Herbst erfolgen. Das komplexe Ausschreibungs- und Vergabeverfahren 
benötigt einfach mehr Zeit als erwartet, weshalb wir den Baubeginn ins Frühjahr 2014 verschieben 
müssen. Die Baumaßnahmen selbst werden sich bestimmt über mehrere Monate erstrecken. Daher 
wird im kommenden Sommer in Klösterle definitiv kein Badebetrieb möglich sein. 

Wir möchten allerdings unseren Kindern, Jugendlichen und Familien eine adäquate Übergangslösung 
als alternative Bademöglichkeit im Sommer 2014 anbieten, worüber wir zu gegebener Zeit informieren 
werden.

Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr

Nur in dringenden Angelegenheiten auch am Nachmittag nach 
telefonischer Terminvereinbarung

Bitte um Einhaltung dieser ZeiteN!



Grünmüllabgaben künftig nur mehr an Samstagen möglich
Ab kommendem Frühling 2014 wird die Deponie für Grünmüll und Alteisen unterhalb der Hangbrücke 
Wilden nur mehr an den jeweiligen Samstagen allerdings zu den üblichen Zeiten (April bis November 
von 09:00 bis 12:00 Uhr) geöffnet sein. Der Termin am Dienstag wurde nur von wenigen Abfallverursa-
chern in Anspruch genommen, weshalb ein wöchentlicher Abgabetermin völlig ausreicht. Außerdem 
werden dadurch Personalkosten eingespart.
Die Fa. Schwarzhans-Transporte nimmt ab kommendem Jahr keine Abfallstoffe wie zerkleinerter Sperr-
müll, zerkleinertes Holz (nicht imprägniert) und kleinere Mengen Bauschutt bis max. 200 kg udgl. mehr 
entgegen. Diese können bei der o.a. Sammelstelle (unter der Hangbrücke Wilden) zu den Öffnungs-
zeiten eingebracht werden.
Hinsichtlich der genauen Termine und Abgabestellen verweisen wir auf den beigelegten Abfall-
kalender 2014, der alle relevanten Daten zur Abfallbeseitigung beinhaltet!

6. Voranschlag 2014
Die Gemeindeverwaltung hat folgenden Budgetrahmen für das Haushaltsjahr 2014 erstellt, welcher 
zunächst dem Gemeindevorstand bzw. Finanzausschuss zur Beratung sowie in weiterer Folge der Ge-
meindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt wird:

  Zusammenstellung des Voranschlages 2014:

Einnahmen der Vermögensgebarung		  €	 2.047.100,00
Einnahmen der Erfolgsgebarung		  €	 4.409.100,00

Summe		  €	 6.456.200,00

Ausgaben der Vermögensgebarung		  €	 2.889.200,00
Ausgaben der Erfolgsgebarung		  €	 3.567.000,00

Summe		  €	 6.456.200,00

	 HAUPTGRUPPEN	E innahmen	 Ausgaben	 Differenz

0	V ertretungskörper und Allgemeine Verwaltung
	 Gemeindeorgane, Amtsgebäude, Gemeindeamt, 
	 Bauverwaltung, Förderung/Beiträge div. Vereine/
	 Verbände und Regio Klostertal etc.	 263.100,00	 672.300,00	 - 409.200,00

1	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
	 Lawinenkommissionen, Feuerwehren, Wald- und 
	 Jagdaufsicht etc.	 102.200,00	 143.600,00	 - 41.400,00

2	U nterricht, Erziehung, Sport
	 Volksschule, Hauptschule, andere Schulen, 
	 Kindergarten, Sporthalle, Sportförderung etc.	 72.500,00	 187.100,00	 - 114.600,00

3	 Kunst, Kultur und Kultus
	 Musikschule, Förderung Musikvereine, Heimatmu-
	 seum, Kulturhalle, kirchliche Angelegenheiten etc.	 3.400,00	 87.200,00	 - 83.800,00

4	 Soziale Wohlfahrt
	 Sozialfonds, Pflegesicherung, Krankenpflege-
	 verein & MoHi etc. Wohnbauförderung, 
	 Solarförderung etc.	 21.000,00	 245.200,00	 - 224.200,00



5	 Gesundheitswesen
	 Gemeindeärzte, Umweltschutz, Rettungsdienste etc
	 Spitalsfonds für Abgangsdeckung Krankenanstalten	 13.400,00	 138.900,00	 - 125.500,00

6	 Straßenbau und Verkehr
	 Gemeindestraßen, Bauhof, Wildbach- und Lawinen-
	 verbauung, Öffentlicher Personennahverkehr etc.	 532.100,00	 760.200,00	 - 228.100,00

7	 Wirtschaftsförderung
	 Landwirtschaft, Tourismus, Lebensmittelnah-
	 versorgung etc.	 4.400,00	 314.300,00	 - 309.900,00

8	D ienstleistungen
	 Winterdienst, Straßenbeleuchtung, Freibad, Grund-
	 besitz, Wald, Alpen, Wasserversorgung, Abwasserbe-
	 seitigung, Abfallentsorgung, Wohn- und Geschäfts-
	 gebäude, Kleinwasserkraftwerk	 3.444.200,00	 3.546.700,00	 - 102.500,00

9	F inanzwirtschaft
	 Geldverkehr, Beteiligungen, Landesumlage, 
	 Gemeindeabgaben, Ertragsanteile an gemein-
	 schaftlichen Bundesabgaben	 1.999.900,00	 360.700,00	 1.639.200,00

SUMMEN	 6.456.200,00	 6.456.200,00	 0,00

  Der Voranschlagsentwurf 2014 enthält folgende Investitionsschwerpunkte:

•	 Dachneueindeckung Gemeindezentrum.....................................................................................€	 192.600,00
•	 Finanzierungsbeitrag neues Bergrettungsfahrzeug................................................................€	 6.000,00
•	 Holzbearbeitungsmaschine Gemeindebauhof..........................................................................€	 9.000,00
•	 Hochwasserschutz Alfenz...................................................................................................................€	 345.500,00
•	 Wildbachverbauungsprojekte:

•	 Verbauung „Wäldletobel“................................................................................................................€	 84.000,00
•	 Alfenz Projekt Einzelmaßnahmen 2013.....................................................................................€	 21.800,00



•	 Lawinenverbauungsprojekte:
•	 Flächenwirtschaftliches Projekt „Blisadona-Hallerslängen“...............................................€	 11.700,00
•	 Flächenwirtschaftliches Projekt „Schnend Batzigg“..............................................................€	 10.000,00

•	 Errichtung Naturschwimmbad, Neu- und Umbau des
	 Schwimmbadgebäudes mit Einrichtung eines Gastlokales .................................................€	 1.807.500,00
•	 Sanierung Selbsttränkeanlagen Zuger Älpele............................................................................€	 10.000,00
•	 Wasserversorgungsanlagen Klösterle und Stuben:

•	 Projektierung WVA Danöfen..........................................................................................................€	 50.000,00
•	 Umsetzung Quellschutzgebiet Ravensbodenquellen..........................................................€	 12.000,00
•	 Fertigstellung Neubau WVA Stuben...........................................................................................€	 15.000,00
•	 Umlegung Quell- und Einspeisleitung Stuben.......................................................................€	 27.500,00
•	 Projektierung WVA Rauz..................................................................................................................€	 45.000,00
•	 Gemeindewasserleitungskataster...............................................................................................€	 47.200,00

•	 Abwasserbeseitigungsanlage:
•	 Fertigstellung Neubau ABA Stuben mit Schlussvermessung............................................€	 106.000,00
•	 Gemeindekanalkataster...................................................................................................................€	 52.500,00

•	 Kleinkraftwerk Blisadona:
	 Erhöhung Wasserdargebot durch 2. Quellableitung...............................................................€	 200.000,00

Summe	 €	 3.053.300,00

7. Tourismus

Nächtigungsstatistik Sommersaison 2013
Monat	 Klösterle	 Stuben	 Gemeinde
Mai	 1.662	 1.396	 3.058
Juni	 1.338	 1.377	 2.715
Juli	 2.935	 3.834	 6.769
August	 7.140	 4.381	 11.521
September	 1.676	 2.922	 4.598
Oktober	 1.328	 1.150	 2.478
Saison 2013	 16.079	 15.060	 31.139
Saison 2012	 13.475	 12.776	 26.251
Differenz	 2.604	 2.284	 4.888
in Prozent	 + 19,3 %	 + 17,9 %	 + 18,6 %

Erfreulicherweise können wir 
mit einem Nächtigungsplus 
von 18,6 % über eine sehr 
positive Sommerbilanz be-
richten. Die Grafik zeigt einen 
monatlichen Vergleich zum 
Vorjahr.  Daraus ist ersichtlich, 
dass sich zu einem nach wie 
vor die Klostertaler Alpenpar-
ty im August am stärksten zu 
Buche schlägt, zum anderen 
in allen anderen Monaten 



Steigerungen zu verzeichnen und welche hauptsächlich auf eine verstärkte Zusammenarbeit einzelner 
Betriebe mit internationalen Reiseunternehmen zurückzuführen sind.

Herzliche Gratulation zu folgendem 
Gästejubiläum, verbunden mit dem 
aufrichtigen Dank für die langjährige 
Treue zu Klösterle und unseren 
Vermietern:

Familie Menzel für 20 Jahre
im „Landhaus Cyrill“ bei Familie Lisel 
bzw. Leonhard & Doris Salzgeber

Zusammenführung der Skigebiete Schröcken/Warth 
und der Arlberg-Skiarena durch Inbetriebnahme des Auenfeldjets
Die visionäre Skigebietsverbindung ist nun reales Skivergnügen der Superlative! Die neue 10er-Gondel-
Umlaufbahn „Auenfeldjet“ wurde am 6. Dezember 2013 feierlich eröffnet und verbindet zwei erstklassige 
Skiregionen zum größten zusammenhängenden Skigebiet Vorarlbergs. Den Wintersportgästen bietet 
sich nun ein weitläufiges alpines Ski-Eldorado von 
Lech-Zürs und Warth-Schröcken bis nach St. Anton, 
St. Christoph, Stuben und dem Sonnenkopf. Insge-
samt 94 Lifte und Bahnen sowie 340 Kilometer Ski-
abfahrten stellen Ski Arlberg auf eine Stufe mit den 
weltweit führenden Skigebieten. Die Verschmelzung 
dieser hochmodernen Skigebiete ist ein weiterer 
Meilenstein in der skigeschichtlichen Entwicklung 
der Arlbergregion und bedeutet für alle Winter-
sportbegeisterten eine Qualitätsverbesserung im 
Sinne eines noch intensiveren und vielfältigeren 
Skigenusses! 

Neues Anfrage- und Buchungssystem auf 
der >www.kloesterle.com<
Bereits seit ca. einem Jahr bereiten wir uns intensiv 
auf das neue Anfrage-/ Buchungssystem der Firma 
Feratel vor. Nachdem unsere Nachbarn in Lech/Zürs 
und auch im Klostertal ihr Anfragemanagement auf 
„FERATEL“ umgestellt haben war es naheliegend, 
dass wir dabei auch mitziehen werden. Bereits im 
Herbst 2012 konnten wir bedingt durch unseren 
Kooperationsvertrag mit Lech Zürs Tourismus verhältnismäßig günstig eine Tochterlizenz von Feratel 
erwerben. Nach intensiven Schulungen unserer VermieterInnen aus Klösterle, Langen und Danöfen 
im September dieses Jahres und einer Testphase im Oktober konnten wir gemeinsam mit dem neuen 
Layout der >www.kloesterle.com< Anfang November mit dem neuen System online starten. Der Gast 
kann nun aktuell über die kloesterle.com nach freien Unterkünften suchen und direkt mit der jeweiligen 
Wunschunterkunft in Kontakt treten. Weiters bekommt der Gast sofort eine Preisauskunft, eine genaue 
Beschreibung des jeweiligen Hauses und unzählige Bilder dazu. Findet er bei der ersten Suche noch kein 
konkretes Ergebnis, so kann er seine Anfrage in den sogenannten Anfragepool stellen. Dort wiederum 



haben die Vermieter 48 Stunden Zeit, dem Gast ein konkretes Angebot zu unterbereiten. Einige Tage 
nachdem der Gast uns eine Anfrage geschickt hat, bekommt er automatisch ein sog. „Follow up mail“ 
mit einer Liste jener Häuser, die Angebote gemacht haben und der Frage, ob er sich schon entschieden 
hat. Der Vermieter kann in seinem Wartungstool individuell seine Preise, Kurznächtigungszuschläge, 
die Mindestaufenthaltsdauer sowie An – und Abreisebedingungen formulieren, was wiederum sehr 
zur Kundenfreundlichkeit beiträgt, denn das System zeigt ihm ja nur Unterkünfte an, die auch seinen 
Wunschkriterien (z.B. An- und Abreisetage, Aufenthaltsdauer, Ausstattung usw.) entsprechen. Gerade 
für die stark frequentierten Wochenenden, die vielen kurz entschlossenen Wintersportler bietet Fera-
tel auch die Möglichkeit der raschen Onlinebuchbarkeit. Das System soll auch die Arbeit im örtlichen 
Tourismusbüro wesentlich erleichtern.  Wir haben damit raschen Zugriff auf die frei gemeldeten Un-
terkünfte und können auch dem Kunden konkrete Preisauskünfte geben. Somit erfolgt ab November 
2013 direkt über Feratel das komplette Anfragemanagement, Prospektbestellung, Adressverwaltung 
usw. für Klösterle, Langen und Danöfen. In Stuben werden wir mit der Umstellung noch etwas zuwarten 
und diese voraussichtlich im Frühjahr 2014 durchführen. 

Ergebnisse des Positionierungsprozesses
Wie bereits mehrfach berichtet, haben wir uns im Tourismusjahr 2013 intensiv mit der Positionierung 
der beiden Ferienmarken >Klösterle am Arlberg< und >Stuben am Arlberg< beschäftigt. Der ganze 
Prozess wurde von Herrn MMag. Dr. Peter Vogler der Agentur Image³ begleitet. Neben zahlreichen Ein-
zelgesprächen mit touristisch interessanten Persönlichkeiten aus der Region und einer umfassenden 
Gästebefragung in allen Ortsteilen bzw. der Einwohnerbefragung durch die Studenten der FH Salzburg 
im Frühjahr 2013 kamen wir zu folgendem Schluss:
Die Gemeinde Klösterle am Arlberg ist in der guten Lage, dass wir über zwei starke Tourismusmarken 
verfügen. Das heißt die Ferienorte Stuben am Arlberg und Klösterle am Arlberg sind bereits am Markt 
sehr gut mit einem gewissen Bekanntheitsgrad vertreten. Allerdings weisen die beiden Marken ganz 
unterschiedliche Merkmale auf, die einerseits gemeinsam sehr gut verkauft werden können, aber 
andererseits individuell vermarktet werden müssen. Auch die unterschiedlichen touristischen Entwick-
lungsniveaus beider Ferienorte müssen differenziert betrachtet und auch getrennt bearbeitet werden. 
So ist etwa in Stuben das Bewusstsein zum Tourismus in der Bevölkerung viel intensiver verankert als 
im Rest der Gemeinde.  Somit wurden vom Beirat der Klösterle Stuben Tourismus GmbH folgende zwei 
Markenstrategien beschlossen: 

Aus der Gästebefragung konnten folgende Daten hinsichtlich bestehender und zukünftiger Zielgrup-
pen erarbeitet  werden. Als weiterer Schritt sollten nun verschiedene Handlungsfelder für die beiden 
Marken definiert werden. 
Ebenso soll die Zeit im Winter 2013/14 genützt werden, einen sog. Maßnahmenplan inkl. Marketing-
ziele zu formulieren. Im Frühjahr 2014 soll der Prozess dann abgeschlossen sein, mit dem Ziel ein 
„MARKENHANDBUCH“ entwickelt zu haben, das uns die tägliche Arbeit wesentlich erleichtern soll und 
auch gerne von jedem einzelnen für die Vermarktung des eigenen touristischen Betriebes verwendet 
werden kann. 





Treffpunkt mit Landeshauptmann in Klösterle am Arlberg
Bereits zum zweiten Mal in seiner noch kurzen Amtszeit ist Landeshauptmann Mag. Markus Wallner En-
de November in unsere Gemeinde gekommen, um im Rahmen seiner regelmäßigen Gemeindebesuche 
in direkten Kontakt mit der Bevölkerung zu treten. Die Probleme aus erster Hand zu hören, zu wissen 
wo der Schuh drückt, ist für ihn ein wichtiges Anliegen. Etwa 40 Mitbürgerinnen und Mitbürger aus 
dem Kreis der Gemeindevertretung, Vertretern 
unserer Ortsvereine, den Mitgliedern des Beirates 
der Klösterle Stuben Tourismus GmbH sowie 
unser Altbürgermeister Kom.-Rat Erich Brunner 
und unsere Weltmeisterin Nadine Wallner haben 
die Gelegenheit zur persönlichen Kommunikation 
mit unserem sehr geschätzten Landeshauptmann 
genutzt. Er hat uns u.a. die volle Unterstützung 
der Landesregierung bei der Realisierung unserer 
touristischen Projekte zugesichert, die für die Ent-
wicklung der Gemeinde Klösterle am Arlberg von 
entscheidender Bedeutung sind. 

8. Personalwechsel im Gemeindeamt – Neue Buchhalterin
Unser Gemeindebuchhalter Werner Häusle, der 
seit Juni 2010 im Dienste der Gemeinde Klösterle 
am Arlberg steht, tritt per 1. Februar 2014 unter 
Inanspruchnahme der blockmäßigen Alterszeit in 
den wohlverdienten Ruhestand. Er war ein sehr 
fleißiger, verlässlicher und kollegialer Mitarbeiter. 
Wir wünschen ihm in seinem neuen Lebensab-
schnitt alles Gute, beste Gesundheit und eine 
erfüllende Zeit im Kreise seiner Familie.

Als seine Nachfolgerin wurde Karin Visintainer im 
Rahmen einer öffentlichen Stellenausschreibung 

ausgewählt. Aufgrund ihrer qualifizierten Ausbildung und speziellen Berufserfahrung sowie ihres per-
sönlichen Gesamteindrucks sind wir überzeugt, eine geeignete Fachkraft für unsere Finanzabteilung 
gefunden zu haben. Karin Visintainer, geb. Thoma ist verheiratet, 49 Jahre alt, Mutter von zwei Töchtern 
und lebt in Wald am Arlberg. Ihre Arbeit umfasst im Wesentlichen die Aufgaben der Finanzbuchhal-
tung, des Steuerwesens sowie der Lohnverrechnung. Beim Dienstverhältnis handelt es sich um eine 
vereinbarte Teilzeitbeschäftigung und festen Arbeitszeiten von 08:00 bis 12:30 Uhr und am Nachmittag 
von 14:30 bis 17:00 Uhr.
Wir wünschen Karin bei ihrer neuen, spannenden und abwechslungsreichen Tätigkeit in der Gemeinde-
verwaltung Klösterle alles Gute, viel Spaß und freuen uns auf eine gedeihliche Zusammenarbeit!

9. Unsere Volksschule in Bewegung
Füße sind zum Laufen da, diese Erfahrung machen die Kinder der Volksschule Klösterle seit Anfang Ok-
tober in dem gemeinsam von der Gemeinde Klösterle, dem aks (Arbeitskreis für Sozialmedizin) und der 
Volksschule  durchgeführten Projekt „Schoolwalker“.  Dabei werden zu Fuß zurückgelegte Schulwege in 
einem Ausweis in Form von Punkten gesammelt. Wer bis Ende Mai alle möglichen Punkte beisammen 
hat, ist ein Sieger und wird belohnt. Unsere Schulkinder haben diese Anregung, nach einer intensiven 



Schulung zum richtigen  Verhalten auf dem Schul-
weg durch die Polizei, mit großer Begeisterung an-
genommen und längst wird nicht nur mehr wegen 
der Belohnung gelaufen, sondern weil es „cool“ 
ist und Freude macht.  Ganz besonders sportlich 
sind unsere Danöfner Kinder, die oft  mehrmals in 
der Woche den Heimweg „auf Schuster’s Rappen“ 
absolvieren. Die Kinder aus Langen und Stuben 
steigen fast täglich eine Station früher aus dem 
Bus und  laufen den Rest des Weges. Kein Wunder, 
dass so mancher  „Schoolwalker-Ausweis“ schon 
jetzt fast vollständig ist! 
In ganz anderer Weise „auf Trab“ hält uns die bevorstehende 1. Nachprüfung  für das Österreichische 
Umweltzeichen, mit dem  wir seit vier Jahren als einzige Schule des Klostertales ausgezeichnet sind. Die 
zu erfüllenden Bedingungen wirken sich in vielfältiger Weise auf unser Schulleben aus. Es werden nicht 
nur in fast allen Fächern umweltbezogene Themen durchgenommen, das Gelernte wird auch gelebt. Es 
geht dabei um fundiertes Wissen über eine gesunde Lebensweise  und um die vernünftige Nutzung der 
uns zur Verfügung stehenden Ressourcen. Dieses Wissen soll verinnerlicht und in die Familien zu Hause 
getragen werden. Gelingen kann das nur mit der Unterstützung der Gemeinde, die in starkem Maße 
eingebunden ist und wesentliche Beiträge zum Erwerb des Österreichischen 
Umweltzeichens für die Schule leisten muss. 
Dürfen wir auch Sie einladen, unsere Bemühungen zu unterstützen? Näheres 
zum Österreichischen Umweltzeichen finden Sie im Internet unter >www. 
umweltzeichen.at<. Unter dieser Adresse können Sie sich über ausgezeich-
nete Produkte und Dienstleistungen informieren – oder besuchen Sie uns in 
der Schule, 24 kleine und zwei große ExpertInnen geben gerne Auskunft!

Direktorin Anita Frainer

10. Ortsvereine berichten

  Schiclub Arlberg (SCA)

3. SCA-Wochenende in Stuben am Arlberg
Bereits zum dritten Mal organisierte die Orts-
gruppe Stuben des Skiclub Arlberg von 5. bis 9. 
September 2013 ein Wanderwochenende für die 
Mitglieder des SCA (Gäste und Einheimische).
Die erste Zusammenkunft erfolgte am Donnerstag 
am Abend bei Sandra im Hotel Arlberg. Sie diente 
zunächst dem gegenseitigen Kennenlernen, wei-
ters wurden gemeinsam die Wanderrouten festge-
legt. SCA-Mitglied Poldi aus der Schweiz stimmte 
uns schon zünftig mit seiner Ziehharmonika auf 
die kommenden Tage ein.
Am Freitag pünktlich um 09:00 Uhr brachen wir zu 
unserer ersten Wanderung auf. Die Wanderführer 
Helmut und Roland begleiteten die 19 Teilnehmer 
zum Sonnenkopf, von dort wir zum Mutjöchle 
und einige zur Wasserstubenalpe marschierten. 



Zurück im Bergrestaurant Sonnenkopf genossen 
wir sowohl die herrliche Aussicht als auch das von 
Restaurantchef Joachim servierte Mittagessen. 
Nach ausgiebiger Ruhezeit traf man sich gegen 
19:30 Uhr bei Thomas und Irene im Hotel Post 
zum Cocktail und anschließendem Abendessen, 
begleitet von dezenter Livemusik. Das Highlight 
dieses Tages folgte zwischen Hauptgang und Des-
sert – nämlich die erste Stubner SCA-Modenschau 
– perfekt präsentiert von unserem Vizepräsidenten 
Stefan Jochum und unseren einheimischen Top-
models Angelika, Julia, Alex und Hansjörg. Nicht 

nur ein Riesenspaß für unsere Gäste, auch die Models fühlten sich sichtlich pudelwohl bei ihren souve-
ränen Auftritten. 
Am Samstag stand nun die Wanderung ins For-
maringebiet für die mittlerweile auf 23 Personen 
angewachsene Gruppe auf dem Programm. Unser 
Wanderguide Helmut führte uns rund um den 
Formaletsch über das Steinerne Meer zur Frei-
burgerhütte, wo wir das Mittagessen einnahmen. 
Am späten Nachmittag kehrten alle wohlbehalten 
nach Stuben zurück. 
Inzwischen war auch unser durch einen Motor-
radunfall lädierter Ortschef Franzjosef aus dem 
Krankenhaus zurück und begrüßte die Gäste. Um 
19:30 Uhr lud Sandra im Hotel Arlberg wiederum 
zu ihrem bewährten Cocktail. Das anschließende Abendessen wurde von toller Livemusik umrahmt. 
Der schöne Abend mit Tanz und Unterhaltung endete tief nach Mitternacht.
Anlässlich des Stubner Kirchtages am Sonntag, den 8. September fanden wir uns nach dem Gottesdienst 
zum finalen Ausklang mit dem Platzkonzert der Harmoniemusik Klösterle auf der Postterrasse ein.
Wir möchten allen danken, die mitgeholfen haben, dass dieses Wochenende wieder ein voller Erfolg 
wurde, vor allem unseren Wanderführern Helmut und Roland, sowie Reinhard für die tollen Südtiroler 
Äpfel, welche jegliches Doping unnötig machten, und nicht zuletzt dem lieben Gott für das perfekte 
Wetter!

Auf ein Wiedersehen 2014 freuen sich Franzjosef, Rudi und Thomas!

Jahresbericht des SCA Stuben

„Mensch und Natur in respektvollem Abstand.
Du ziehst Deine Schwünge im Pulverschnee 
und hinterlässt Spuren.
So auch der SCA mit seiner über 100jährigen 
Tradition.“ (Farmer Heike)

Die Stubner SCA Stammtische hielten wir im ver-
gangenen Winter im Kohlerhaus bei Roman Kargl 
und Wirtin Sandra Lassnig ab. Beim wöchent-
lichen Treff ist durch etliche Neuaufnahmen die 
SCA-Familie gewachsen und es wurde so manche 
Anekdote aus vergangenen Schitagen erzählt. 



Der krönende Abschluss fand am Gründonnerstag im Hotel Arlberg bei Livemusik und viel guter Laune 
statt. Weitere Aufnahmen erfolgten während des Winters in verschiedenen Hotels und Pensionen.
Besonders freuen durften wir uns über die Durchführung der SCA Jugendmeisterschaft in Stuben am 
Arlberg mit knapp 100 LäuferInnen. Super Wetter, beste Pistenverhältnisse und ein sehr gutes Helfer-
team sorgten für ein perfektes Rennen. Im Anschluss überreichte unser Präsident Josef Chodakowsky 
die Preise bei der Siegerehrung im Hotel Post. 
Ein „Rennen der besonderen Art“ führte Hauptor-
ganisator Peter Garstenauer mit dem SCA Stuben 
durch. Beim Mitarbeiterrennen am Anger starteten 
sowohl Snowboarder, Ski- und Zipfelbobfahrer. 
Sieger war, wer am nächsten an die Mittelzeit kam. 
Spaß und gute Laune kamen nicht zu kurz! Diese 
äußerst gelungene Veranstaltung wurde mit einer 
tollen Siegerehrung und großartigen Tombola um 
Mitternacht im „Murmele“ abgerundet.
Der traditionelle Hannes-Schneider-Gedächtnis-
lauf wurde bei herrlichem aber eiskaltem Wetter 
in Form eines Sprintriesentorlaufes durchgeführt.
Auch die Landesmeisterschaft Alpin und Nordisch der Special Olympics Vorarlberg fand diesen Win-
ter wieder in Stuben am Arlberg statt.  SCA Mitglieder von Stuben stellten sich als Unifiedpartner zur 
Verfügung und standen bei der Siegerehrung zu ihren Freudentränen über so viel ehrlich gelebte 
Integration. 
Diverse Rennergebnisse sind auf unserer Homepage unter >www.skiclubarlberg.at< abrufbar. 

Franz-Josef Mathies

  MC St. Christophorus

Der MC St. Christophorus hat die Saison mit der Durchführung des 1. Adventfensters im Rahmen des 
schon traditionellen Dorfadventkalenders am 01.12.2013 abgeschlossen. Wir blicken auf eine unfallfreie 
Saison und auf tolle Events zurück.
Zum Saisonstart fuhren wir nach Pull Man City 
in der Nähe von Passau, wo die teilnehmenden 
Clubmitglieder ein tolles Wochenende mit def-
tiger Cowboy-Stimmung  verbrachten.
Unser zehnjähriges Bestandsjubiläum wurde am 

27. und 28. Juli 2013 
anlässlich unseres jähr-
lichen Bikerfestes bei 
wunderschönem Wet-
ter begangen. Kaum zu 
glauben, wenn man die 
Feste der vergangenen 
Jahre in Erinnerung ruft, die von miserablem Wetter und kalten Temperaturen 
begleitet waren. Mehrere Motorradclubs haben uns einen freundschaftlichen 
Besuch abgestattet. Gemeinsam mit ihnen sowie vielen Einheimischen wurde 
unser Jubiläumsfest gebührend gefeiert. Die obligate Motorradweihe wurde 
im Rahmen der Messfeier am Sonntag von Pfarrer Alois Erhart vollzogen. 
Am 15. September 2013 folgte dann die offizielle und feierliche Eröffnung 
unseres neuen Clubhauses. Den Segen für „Üsr Hüsle“ spendete unser Pfar-
rer Ernst Ritter. Wir freuen uns auch im nächsten Jahr auf Euere Besuche 



und zwar von Mai bis November jeden Freitag ab 
17:00 Uhr.  
Unsere Motorradsaison haben wir mit der Herbs-
tausfahrt in den Schwarzwald abgeschlossen.
Der MC St. Christophorus möchte sich bei allen 
Gönnern und Freunden sowie allen anderen Clubs 
bedanken, sei es für ihre Besuche beim Bikerfest, 
in unserem Clubhaus oder bei anderen Veranstal-
tungen.
Wir wünschen Euch allen einen schönen Winter 
und freuen uns auf die nächste Bikersaison.

Präsidentin Carola Kölli

  Bogenschützenclub Arlberg

Seit Jahren sind wir auf der Suche nach einem ge-
eigneten Übungsplatz. Nun ist es so weit, wir sind 
fündig geworden. Das Gelände im Nahbereich der 
Talstation Sonnenkopf bietet die notwendigen 
Voraussetzungen für einen zweckmäßigen und 
sicheren Trainingsplatz. Gerne geben wir auch 
Einblicke in diese faszinierende Sportart, in dem 
wir Schnupperkurse ab dem kommenden Frühjahr 
anbieten! Anmeldungen bei Mario Cazzolli Tel. 
0699/11213640
Wir haben auch 
dieses Jahr wie-

der tolle Erfolge mit unserem Nachwuchs erzielt. Bei der heurigen 
Landesmeisterschaft in Koblach landeten gleich vier Nachwuchs-
schützen in ihrer Klasse auf dem hervorragenden 2. Platz. Wir gratu-
lieren Dominik Haller, Johannes Sparr, Jessica Stolz und Nadja Stolz zu 
ihren Vize-Landesmeistertiteln. 
Wir danken der Gemeinde Klösterle für die finanzielle Unterstützung 
bei der Anschaffung der neuen Vereinsjacken. Weiters möchten wir 
uns bei der Fa. Kessler für die Bereitstellung eines Baggers und die 
Lieferung jeder Menge Kies bedanken. 

Obmann Haller Michael

  Harmoniemusik Klösterle

Die Harmoniemusik Klösterle startete mit einem Frühschoppen zum  Patroziniumsfest  am 23. Juni in 
den Sommer. Die Idee, ein ehemals großes Dorffest wieder zu beleben, ging auf. Mit der Unterstützung 
von Barbara Mathies vom Tourismusbüro sowie Gerhard Albrecht von Albrecht’s Brotwerkstatt wurde 
dieses Fest zu Ehren unseres Schutzheiligen „Johannes dem Täufer“ ein wahrer Erfolg. Nach dem Got-
tesdienst unterhielten wir bei strahlendem Sonnenschein die Gäste auf der vollen Terrasse.  
Als nächste Ausrückung nahmen wir Anfang Juli am Bezirksmusikfest in Dalaas teil. Schon Ende Juli 
stand mit dem Arlberger Musikfest in Lech am Arlberg das nächste große Musikfest auf unserem Pro-
gramm.



Im August genehmigten wir uns eine Sommer-
pause. Unsere erste Herbstausrückung führte uns 
nach Stuben am Arlberg, wo wir den Kirchtag 
musikalisch umrahmten. 
Anfang Oktober wurden zwei Klarinettisten bzw. 
unsere altgedienten „Holzwürmer“ Melanie Kargl-
Kasper und Stephan Kessler zum Ehrungsabend 
des Blasmusikverbandes nach Brand eingeladen. 
Dort bekamen sie von Bezirksobmann Paul Dün-
ser die Verdienstmedaille in Silber für ihre 25jäh-
rige Treue zur Blasmusik an den Musikantenrock 
gesteckt. 

Mitte Oktober herrschte in Klösterle wieder >Münchner Wies’n Stim-
mung< anlässlich des 7. Klostner Oktoberfestes. Nach dem Fassan-
stich durch Bürgermeister Dietmar Tschohl brachte die „Klostner 7er 
Partie“ zum Frühschoppen die richtige Stimmung in die Kulturhalle. 
Die zahlreich erschienenen Festgäste waren rundum zufrieden und 
verweilten bis in den Abend. 
Fehlt noch die Ausrückung zu Allerheiligen, wo wir gemeinsam mit 
dem Kameradschaftsbund sowie der Ortsfeuerwehr zur Kirche mar-
schierten und im Anschluss an den Gottesdienst der Kranzniederle-
gung zum Gedenken an die gefallenen Soldaten beider Weltkriege 
musikalisch beiwohnten. 
Danach hatten wir aber noch lange nicht Feierabend, denn es gab 
noch zwei hohe Geburtstage, bei welchen wir sehr gerne „ständel-
ten“. Walpurga Kessler und Klothilde Fritz feierten ihren 90. Geburts-
tag. Beide Jubilarinnen waren sichtlich gerührt und wir versicherten 
ihnen, in 10 Jahren wieder groß aufzumarschieren.

Aufruf:
DU wolltest schon immer ein Instrument lernen 
oder kannst schon ein Blasinstrument und möch-
test gerne in einer Gruppe auftreten? Dann bist 
DU genau richtig bei uns, in unseren Reihen sind 
noch genügend Plätze frei!
Mit Sicherheit ist dieses Hobby eines der zeitin-
tensivsten Freizeitbeschäftigungen (zunächst das 
Erlernen des Instruments, später dann die Proben, 
das Üben zuhause usw). Musizieren aber vereint 
und stellt somit eine sinnvolle Freizeitgestaltung 



dar. Beim Spielen in der Gemeinschaft muss man gleichzeitig Hören, Denken, Sehen und das Instrument 
bedienen. Bei kaum einer anderen Tätigkeit werden so viele Sinne gleichzeitig beansprucht!
Durch aktives Mitwirken in der Gemeinschaft eines Vereines wird die Jugend nicht nur in ihrer Per-
sönlichkeit geprägt, sondern den jungen Menschen wird auch eine sinnvolle und attraktive Freizeit-
beschäftigung geboten. Für weitere Infos stehen gerne zur 
Verfügung:

Obmann Klaus Strommer – 0680/322 1557
Kapellmeister Thomas Maier – 0664/851 9454 
Jugendreferent Michael Fritz – 0664/646 7582

Oder Du sprichst einfach eine Musikantin oder einen Musi-
kanten an, auch sie geben gerne Auskunft! Wir freuen uns 
auf Dich!

Abschließend bedanken wir uns bei all unseren Freunden und Gönnern und freuen uns schon auf ein 
Wiedersehen bei einer unserer nächsten Ausrückungen.

Stv. Obfrau und Schriftführerin Melanie Kargl-Kasper 

  Chor Cantabo Klösterle

Wir gestalten die Erstkommunion, die Firmung, 
Hochzeiten und Taufen mit unserem Chor. Ebenso 
sind verschiedene Feierlichkeiten im kirchlichen 
Jahreskreis, wie Drei König, Palmsonntag, Patrozi-
nium, die Bergmesse am Sonnenkopf, Erntedank 
und Allerheiligen für uns immer wieder eine 
Bereicherung sowie jedes Mal eine neue Heraus-
forderung. Die Vorbereitungen bzw. die Proben 
machen uns Mitgliedern viel Spaß und Freude 
und sind für uns eine willkommene Abwechslung 
zum Alltag. 
Eine frühzeitige Bekanntgabe von Proben- sowie 
Auftrittsterminen durch unseren organisato-
rischen Leiter Paul Pichler macht es möglich, dass 

wir meist vollzählig die verschiedenen Anlässe mitgestalten können. Arthur Pichler, unser musikalischer 
Leiter, ist sehr bemüht, dass wir ständig unser Liedgut auffrischen und unser Repertoire erweitern.
Zurzeit umfasst „Cantabo“ 17 Mitglieder, die gerne miteinander singen und die auch den gesellschaft-
lichen Teil nicht zu kurz kommen lassen. Das alljährliche Grillfest, der fixe Schitag, verschiedene Ausflüge 
und Wanderungen bescheren uns viele schöne und lustige Momente miteinander.
Wir würden uns über neue Sänger und Sängerinnen sehr freuen, ebenso über einen Pianisten/Keyboar-
der. InteressentInnen bitte bei Paul Pichler melden (Telefon 05582/586).

Chorleiter Paul Pichler

  Funkenzunft Klösterle

Die Funkenzunft Klösterle blickt einmal mehr auf ein aufregendes Vereinsjahr zurück. Mit der Jahres-
hauptversammlung am 09.11.2013 starteten wir in das neue Vereinsjahr 2013/2014. Im Rahmen der 
JHV wurde Leni Salzgeber der Goldene Orden für 20 Jahre Vereinsmitgliedschaft überreicht. An dieser 



Stelle möchten wir ihm nochmals recht herzlich 
für seine wertvolle Arbeit im Interesse unserer 
Zunft danken. 
Außerdem wurde Tobias Wascher nach dem er-
folgreich abgelegten Probejahr als Vereinsmitglied 
aufgenommen. Manuel Lutz und Samuel Stürz 
werden in der kommenden Saison ihr Probejahr 
absolvieren. 
Am 31.08.2013 wurde durch die Funkenzunft 
Braz das „Bezirkslättleschießen“ des Verbandes 
der Vorarlberger Fasnatszünfte organisiert. Wir 
gingen gleich mit drei Teams an den Start, doch 
leider reichte es nicht für den Sieg.
Nach einjähriger Pause durften wir heuer am 14.09.2013 wieder den traditionellen Älplerball für unsere 
Landwirte in der Kulturhalle veranstalten. Mit der „Zwei Schilling Partyband“ wurde bis in die frühen 
Morgenstunden ausgelassen gefeiert.

Nach zweijähriger Pause führte uns der Vereinsausflug gemeinsam mit der Feuerwehr Klösterle von 
04.10.2013 bis 06.10.2013 nach Stuttgart. Dort besuchten wir zunächst die Fürstenbergbrauerei, wo uns 
im Rahmen einer tollen Führung die Braukunst näher gebracht wurde. Der Höhepunkt des Vereinsaus-
fluges folgte dann am Samstagabend, denn es ging auf den „Cannstatter Wasen“. Auf diesem riesigen 
Volksfest wurde schließlich im Fürstenbergzelt bis Ultimo ausgelassen gefeiert. Auf der Heimfahrt am 
Sonntag hielten wir Einkehr im Gasthof Kornmesser von Michael Salzgeber, der uns mit seinem Team 
rundum mit Köstlichkeiten verwöhnte.
Alle Jahre wieder begleitet uns der „Klostner Adventkalender“ durch die besinnliche Zeit bis zu Weih-
nachten. Es ist uns wiederum gelungen, genügend Fensterpaten für diese großartige und mittlerweile 
schon traditionelle Aktion zu finden. Wir möchten uns daher bei allen Fensterpaten für ihre Unterstüt-
zung bedanken, damit diese besondere Aktion auch weiterhin Bestand hat. Der Erlös der Spenden 
des Adventkalenders wird auf ein Sparbuch gelegt und bei Bedarf für Bedürftige unserer Gemeinde 
verwendet. 
Zum Abschluss möchten wir noch einen kurzen Überblick auf unsere Veranstaltungen geben. Größte 
Aufmerksamkeit legen wir dabei auf unseren Zunft- bzw. Maskenball am 18.01.2014, der eigens für 
die einheimische Bevölkerung veranstaltet wird. Die Funkenzunft Klösterle würde sich über zahlreiche 
Besucher sehr freuen! 

01. bis 24. Dezember 2013	 Klostner Adventkalender
07. Dezember 2013	 Traditioneller Krampuslauf
01. Jänner 2014	 Neujahrsparty
18. Jänner 2014	 Kinderfasching Klösterle (Kulturhalle)
	 Maskenball Klösterle (Kulturhalle)
22. Februar 2014	 Traditioneller Nachtumzug
	 (Dorfzentrum und Kulturhalle)
08. März 2014	 Funkenwache (Funkenplatz beim Zunftlokal)
09. März 2014	 Traditionelles Funkenabbrennen am Funkensonntag
	 (Funkenplatz beim Zunftlokal)

Die Funkenzunft Klösterle wünscht Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Schriftführerin  Jessica Tschohl



  Kameradschaftsbund Klösterle

Am 7. Juli nahmen auf Einladung der Harmoniemusik Dalaas alle Kameradschaftsbünde des Tales am 
Bezirksmusikfest in Dalaas teil. Unter der Fahne des ansässigen KB Dalaas marschierten ca. 30 Kame-
radinnen und Kameraden in der Reihe des Festumzuges mit. Beim anschließenden gemütlichen Hock 
im Festzelt ging es hoch her. Besonders bedanken möchte ich mich im Namen des KB Klostertal bei 
unserem Festführer und Kameraden Labg. Pepi Brunner für die vortreffliche Versorgung mit Speis und 
Trank! 
Weiters nahmen wir an den feierlichen Angelobungen des Jägerbataillons 23 am 23. August in Brand 
und der Hochgebirgsjäger am 20. September in der Walgaukaserne in Bludesch teil. 

Auf Einladung des Vorarlberger Landeskameradschaftsbundes machten wir am 12. Oktober eine 
Exkursion ins Wasserwerk Dornbirn. Nach den sehr informativen Ausführungen des  Leiters DI Josef 
Wirth über diese moderne Trink- und Nutzwasserversorgungsanlage der einwohnerreichsten Stadt in 
Vorarlberg besichtigten wir das entsprechende Pumpwerk in Mäder. Von diesem Pumpwerk werden 
ca. 130.000 Menschen mit Trinkwasser versorgt. Abschließend wurden wir zu einer Jause eingeladen. 
Nochmals herzlichen Dank an DI Josef Wirth! 
Die 54. JHV des KB Klostertal wurde heuer im GH Rössle in Braz abgehalten. 
Mit der obligaten Kriegerehrung und dem Gedenken an die Verstorbenen unserer Ortsvereine zu Aller-
heiligen haben wir unser Vereinsjahr abgeschlossen.

Abschließend möchte ich mich bei allen Kameraden, Gönnern und Freuden des KB Klösterle für die 
gute Zusammenarbeit bedanken und wünsche allen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

In Treue fest: Obmann Guntram Brunner 



  Danöfner Grillparty

Bei strahlendem Wetter und hochsommerlichen 
Temperaturen fand am 26. Juli 2013 die erste 
Danöfner Grillparty statt, zu der alle Danöfner 
eingeladen waren. Anlässlich dieser wirklich ge-
selligen und netten Begegnung versammelten 
sich das Team des Alpenhof St. Martin, die Gäste 
des Hauses und die Anwohner von Danöfen im 
Garten von St. Martin. Wolfgang Poppel veran-
schaulichte uns in einer interessanten Führung 
durch den gesamten Alpenhof die Geschichte 
und Entwicklung des Hauses während der letzten 
30 Jahre. Erstklassige Köstlichkeiten, gegrillt auf 
dem Eigenbau-Holzkohlegrill und stimmungsvolle Musik von Musikallrounder Martin machten das Fest 
zu einem genussvollen Erlebnis für alle Lagerfeuerliebhaber. Herzlichen Dank an das ganze Team des 
Alpenhof St. Martin für die Großzügigkeit und Gastfreundschaft! Weiters Vergelt´s Gott an alle für die 
vielen kulinarischen Mitbringsel und sonstigen Spenden! 

Bettina Keßler

11. Glückwünsche

Gertrud (Trudi) Strolz
am 29. August 2013 in Danöfen 120

Hilda Fritz
am 1. November 2013 in Klösterle 45

Anna Jochum
am 24. Juli 2013 in Danöfen 103

Walburga (Burgl) Kessler
am 31. Oktober 2013 in Klösterle 62

Ihren 90. Geburtstag feierten....



Im vergangenen Halbjahr konnten gleich mehrere Mitbürgerinnen ihren 90er feiern. Es war mir wiede-
rum eine besondere Ehre und Freude, den Jubilarinnen an ihren Ehrentagen einen Besuch abzustatten, 
um die Glückwünsche der Gemeinde und ein Ehrengeschenk zu überbringen. Wir möchten allen noch-
mals zu ihrem runden Geburtstag recht herzlich gratulieren und wünschen ihnen alles Gute, vor allem 
Zufriedenheit, Gesundheit und Gottes Segen!

Erich Berthold aus Stuben am Arlberg...
erhielt im Rahmen des üblichen Festaktes am Nationalfeiertag im Landhaus Bregenz neben anderen 
verdienten Persönlichkeiten aus der Hand unseres Landeshauptmannes das Verdienstzeichen des 
Landes für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement zum Wohle der Allgemeinheit. Ein 
Großteil seines Lebens stand Erich Berthold in 
verschiedenen Funktionen im Dienste unserer 
Dorfgemeinschaft sowie der gesamten Talschaft 
bzw. Region. Besonders hervorzuheben sind seine 
Redlichkeit, Verlässlichkeit und Ausgewogenheit, 
seine soziale Denk- und Handlungsfähigkeit, 
weiters sein kompetenter Führungsstil, welcher 
immer von einer verständnisvollen, überlegten 
aber doch konsequenten Art und Weise im Um-
gang mit Menschen sowie der ihm übertragenen 
Verantwortung gekennzeichnet war. 

Auszug seines langen ehrenamtlichen Wirkens:

•	 20 Jahre in der Gemeindevertretung der Gemeinde Klösterle am Arlberg
•	 15 Jahre im Gemeindevorstand der Gemeinde Klösterle am Arlberg
•	 16 Jahre Obmann des Krankenpflegevereines Klostertal-Arlberg
•	 50 Jahre Mitglied der Ortsfeuerwehr Stuben, davon 25 Jahre Kommandant
•	 50 Jahre im Kirchenrat der Pfarre „Zu Maria Geburt“ in Stuben am Arlberg

Wir gratulieren Erich Berthold zu dieser ehrenvollen Landesauszeichnung und wünschen ihm alles 
Gute, Gesundheit und eine schöne glückliche Zeit!

 Eiserne Hochzeit
Wir gratulieren den Eheleuten herzlich 
zu ihrem besonderen sehr seltenen 
Hochzeitsjubiläum und wünschen ihnen 
weiterhin eine schöne gemeinsame Zeit.

Elwina & Karl FRITZ
in Klösterle 49a
am 28. August 2013



AbtInsp. Willi Küng
Neuer Kommandant der Polizeiinspektion Klösterle
Mit 1. November 2013 wurde Abteilungsinspektor Willi Küng offiziell zum neuen Leiter der Polizeiin-
spektion Klösterle bestellt. Er übernahm somit dieses verantwortungsvolle Amt von Kdt. Hubert Erich, 
der in den Ruhestand trat. Im Rahmen der feierlichen Amtseinführung am 21. November 2013 im Krist-
bergsaal in Dalaas überreichte Landespolizeidirek-
tor Dr. Hans-Peter Ludescher das entsprechende 
Ernennungsdekret. 
Willi Küng ist 44 Jahre alt, verheiratet und Vater 
von drei Kindern. Er trat am 30. Juni 1990 in die 
damalige Bundesgendarmerie ein und sammelte 
seine ersten beruflichen Erfahrungen bei der 
Polizeiinspektion in Lech. 1996/1997 absolvierte 
er in Mödling die Ausbildung zum dienstführen-
den Exekutivbeamten. In der Folge bekleidete er 
Führungsfunktionen in den Polizeiinspektionen 
Lustenau und Schruns. Am 1. Jänner 2001 erfolgte 
dann der Wechsel zur Polizeiinspektion Klösterle, 
wo er schließlich im Jahr 2004 mit der Aufgabe des 
stellvertretenden Kommandanten betraut wurde. Zudem stellt Willi seit vielen Jahren seine besonderen 
Fähigkeiten als Polizeibergführer und “Flight-Operator” unter Beweis. 
Wir möchten uns beim scheidenden PI-Kommandanten Hubert Erich für seine langjährige Tätigkeit im 
Polizeidienst, besonders in seiner Funktion als dienstführender Beamter der PI Klösterle recht herzlich 
bedanken. Dem neuen Dienststellenleiter gratulieren wir zur Ernennung, wünschen ihm eine glückliche 
Hand und viel Erfolg mit seinem Team der PI Klösterle. 

Thomas Morscher jun. 
Bachelor of Science in Engineering (BSc)
Der Sohn von Thomas und Lynn Morscher hat heuer den dreijährigen praxisorientierten Studienlehr-
gang in der Sparte „Mechatronik/Robotik“ an der Fachhochschule Technikum in Wien mit der feierlichen 
Verleihung des Titels „Bachelor of Science in Engineering (BSc)“ absolviert. Es handelt sich – wie der 
Begriff schon verrät – um eine interdisziplinäre 
Studienrichtung bestehend aus Mechanik, Elek-
tronik und Informatik. Anknüpfend an diesen tol-
len Erfolg hat er gleich im Herbst das aufbauende 
Masterstudium ebenfalls an der FH Technikum 
Wien begonnen. 

Herzliche Gratulation zum erfolgreichen Abschluss 
des Bachelorstudiums! Wir wünschen dem jungen 
tüchtigen Technikstudenten und leidenschaft-
lichen Musikanten der Harmoniemusik Klösterle 
alles Gute für das laufende Masterstudium und 
auf seiner weiteren Berufslaufbahn!



››  DRINGENDE BITTE  ‹‹
Rechtzeitige Meldung von besonderen privaten Ereignissen
(z.B. Jubelhochzeiten, schulische und berufliche Erfolge, etc)

Die Mitteilungen des Bürgermeisters sind ein Informationsträger für die Bevölkerung, 
welches vom Gemeindeamt gestaltet wird. 

Diese können aber jederzeit für besondere persönliche Beiträge verwendet werden. 

Wir werden immer wieder mit unberechtigten Vorwürfen konfrontiert, nur bestimmte 
Beiträge aufzunehmen oder uns genehme Ereignisse zu berücksichtigen. 

Das müssen wir entschieden zurückweisen, da es ganz einfach falsch ist! 

Wenn wir über Ereignisse (z.B. Jubiläumshochzeiten, schulische oder berufliche Erfolge, 
etc) nicht in Kenntnis gesetzt werden, können wir auch nichts veranlassen. 

Wir ersuchen daher die Bevölkerung, uns rechtzeitig über ihre besonderen Anlässe 
zu informieren (mit einem Anruf oder einer Vorsprache im Gemeindeamt), damit 

unsererseits die entsprechenden Vorbereitungen (z.B. Terminabstimmung mit der 
Musikkapelle, Anforderung der Jubelgaben beim Amt der Landesregierung usw.) 

getroffen werden können. 

Es wird sicherlich niemand benachteiligt, aber zuerst muss man über das Ereignis 
Kenntnis erlangen. 

Kirche in Stuben 
am Arlberg



12. Personenstandsfälle

Wir gratulieren den Neugeborenen 
       und beglückwünschen deren Eltern:

Rosa Anna Moll, geb. am 19.08.2013
der Rebecca Moll und des Stefan Tscholl, Danöfen 109a

Chiara Hope Wagner, geb. am 22.11.2013
der Nicole und des Andre Wagner, Klösterle 83c

Lea Riedl, geb. am 30.11.2013
der Nadine Riedl und des Markus Friedrich, Danöfen 120c

Wir gratulieren den Neuvermählten und wünschen
       alles Gute auf dem gemeinsamen Lebensweg:

Waltraud und Oswald Wachter, Klösterle 55a
Mag. Simone Neßler und Zwetan Mischonov, Danöfen 119

Wir gedenken unserer Verstorbenen und entbieten
      den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid:

Morscher Maria (Mizzi)	 Klösterle 44b	 verstorben am 11.08.2013
Burtscher Maria	 Danöfen 125	 verstorben am 30.08.2013
Brunner Heinz	 Klösterle 57a	 verstorben am 24.11.2013
Perzl Kurt	 Klösterle 42a	 verstorben am 30.11.2013

Kirche und 
Dorfkrippe in 

Klösterle 
am Arlberg



13. Hohe Geburtstage
 Jänner

Wolf Martin	 04.01.1942	 Stuben

Mathies Rudolf	 14.01.1932	 Stuben

Tschohl Frieda	 19.01.1927	 Klösterle

Burtscher Gebhard	 20.01.1934	 Klösterle

 Februar

Schmid Sofie	 05.02.1926	 Langen

Frainer Erika	 05.02.1944	 Klösterle

Neururer Herta	 06.02.1928	 Klösterle

Jochum Erna	 12.02.1926	 Langen

Kessler Agnes	 15.02.1926	 Klösterle	

Kurzamann Gertrud	 17.02.1926	 Klösterle

Sutterlüty Wendelin	 21.02.1943	 Klösterle

Pichler Heinrich	 27.02.1925	 Stuben

Salzgeber Josef	 28.02.1929	 Klösterle

 März

Hartmann Ida	 01.03.1934	 Danöfen

Wolf Gretl	 05.03.1937	 Stuben

Margreitter Maria	 07.03.1929	 Danöfen

Fritz Wilmar	 08.03.1940	 Klösterle

Albrecht Herlinde	 17.03.1939	 Klösterle

Salzgeber Anton	 22.03.1931	 Klösterle

Brändle Sigrid	 24.03.1942	 Stuben

Fritz Karl-Heinz	 26.03.1942	 Klösterle	

Salzgeber Irma	 27.03.1934	 Klösterle

Brunner Erich, 
Alt-Bgm. Kom.-Rat	 31.03.1940	 Klösterle

 April

Stockinger Othmar	 09.04.1928	 Danöfen

Dönz Inge	 15.04.1938	 Stuben

Mathies Willi	 15.04.1942	 Stuben

Nikolussi Erich	 17.04.1927	 Klösterle

Santer Reinelde	 20.04.1934	 Langen

Günster Bruno	 21.04.1935	 Klösterle

Morscher Georg	 24.04.1937	 Klösterle

Walch Roland	 26.04.1941	 Stuben

 Mai

Perzl Gertrud	 07.05.1937	 Klösterle

Wolf Anton	 08.05.1944	 Stuben

Bacsila Konstantin	 11.05.1938	 Langen

Fritz Luisa	 14.05.1930	 Klösterle

Drissner Karl	 16.05.1931	 Klösterle

Begnini Egon	 18.05.1934	 Stuben

Nikolussi Rosa	 19.05.1933	 Danöfen

Ganserer Willi	 22.05.1942	 Klösterle

Frainer Otto	 25.05.1937	 Langen

Amann Ludwig	 28.05.1931	 Klösterle

Kessler Rudolf	 30.05.1925	 Klösterle

Haller Barbara	 30.05.1944	 Klösterle

 Juni

Fritz Karl	 09.06.1923	 Klösterle

Frainer Johanna	 09.06.1943	 Langen

Tschohl Renate	 12.06.1939	 Klösterle

Strolz Theresia	 18.06.1922	 Langen

Mathies Lydia	 20.06.1925	 Klösterle

Wolf Eva	 25.06.1944	 Stuben

Cia Maria	 27.06.1927	 Klösterle



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !

Liebe Gäste ! Liebe Ortsvereinsmitglieder !

Liebe Gewerbetreibende und Bedienstete !

Ich wünsche der gesamten Bevölkerung, den Gewerbetreibenden und 
deren Bediensteten, den Mitgliedern unserer Ortsvereine sowie 

unseren Gästen ein frohes besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr, vor allem Gesundheit und Zufriedenheit, 

verbunden mit den besten Glückswünschen für 2014 !

Bürgermeister Dietmar Tschohl



 


